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Oktoberfest-Oktoberfest-
PreisschiessenPreisschiessen

>

im Kirchheimer Schützenhausim Kirchheimer Schützenhaus
Sonntag, 12. Oktober 2025,Sonntag, 12. Oktober 2025,
von 10.30 bis 13.30 Uhrvon 10.30 bis 13.30 Uhr
Hauptpreis: Original limitierter
Münchner Bierkrug mit Füllung!
und weitere attraktive Preiseund weitere attraktive Preise
Bei uns gibt es: Bayerische Schmankerl wie Bei uns gibt es: Bayerische Schmankerl wie 
Weisswurst/Brezel und LeberkäsWeisswurst/Brezel und Leberkäs

>

GÜNSTIGE MARKENSCHUHE
für Damen – Herren – Kinder 

„CHANCES“
DAS ANDERE MARKEN-SCHUHE-OUTLET

Öffnungszeiten: Dienstag – Samstag: 10.00 Uhr - 18.00 Uhr
Wo: 69123 Heidelberg, Grenzhöfer Weg 31, Tel. 06221/7968440

(Gewerbegebiet Wieblingen, neben möbelum)
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Wohnmöbel aktuell im Abverkauf

MÖBEL
i74927 Eschelbronn  Industriestr. 32 06226/95060

Ludwig Geiß GmbH & Co. KG

Für Küchenplanung und Beratung empfehlen wir Terminvereinbarung

Heidelberg. Welche Risikofakto-
ren können einen Schlaganfall
auslösen? Wie geht es nach dem
Klinik- und Reha-Aufenthalt
weiter? Welche Unterstützungs-
angebote gibt es und wer trägt
die Kosten?

Diese Fragen beantwortet
das Heidelberger Schlaganfall-
Netzwerk am Weltschlaganfall-
tag, 29. Oktober, von 11 bis
17 Uhr mit einen Informations-
und Aktionsstand am Anato-
miegarten, Hauptstraße 49, in
der Altstadt. Fachkräfte aus den
Bereichen Selbsthilfe, Reha-
und Orthopädietechnik, Sozial-
arbeit (Kliniken), Pflege (Klini-
ken), Gesundheitsförderung
und Therapie sind vor Ort. Sie
informieren und beraten rund
um Schlaganfall, Prävention
und Nachsorge.

Ein Kurzfilm zum Thema
Schlaganfall wird ganztägig ge-
zeigt. Dieser klärt anschaulich
und verständlich über Sympto-
me, Diagnose, Behandlung und
die Zeit nach der Reha auf. Zu
festen Uhrzeiten um 11, 13 und
17 Uhr lädt das Netzwerk Be-
troffene, Angehörige sowie inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger zu 15-minütigen Mitmach-

Sessions ein: Gedächtnistrai-
ning mit Bewegung und Spaß
steht dabei im Mittelpunkt. Am
Glücksrad winken kleine Ge-
winne – wer einfache Quizfra-
gen rund um das Thema
Schlaganfall richtig beantwor-
tet, darf sich freuen.

In Heidelberg stehen – ne-
ben Kliniken, Ärzten, Thera-
peuten und Pflegediensten –
viele weitere Organisationen,
Gruppen und Institutionen be-
reit, die kompetente und ein-
fühlsame Hilfen anbieten. Eini-
ge von diesen haben sich vor
über 20 Jahren im Schlagan-
fall-Netzwerk Heidelberg zu-
sammengeschlossen. Ziel des
Netzwerkes ist es, die Versor-
gungssituation der Schlagan-
fallbetroffenen – von Patienten
und deren Angehörigen – in der
Rhein-Neckar-Region zu ver-
bessern. Es organisiert regelmä-
ßigen Austausch, verbessert die
Reha-Situation und vermittelt
an Selbsthilfegruppen. Weitere
Infos und den „Schlaganfall-
Wegweiser für Heidelberg und
Umgebung“ gibt es online unter
www.schlaganfall-netzwerk-
heidelberg.de. hd

Schlaganfall-
Netzwerk informiert
WELTSCHLAGANFALLTAG AM 29. OKTOBER

Heidelberg. Die Stadtführungen
unter dem Titel „Stadtgeschichte
im Gehen“ zeigen seit mehreren
Jahren unterschiedliche Aspekte
der Heidelberger Altstadt. Jedes
Jahr steht dabei ein anderer Ab-
schnitt im Fokus. 2025 sind es die
Berührungspunkte der Kernstadt
mit der spätmittelalterlichen Vor-
stadt. Von der älteren Geschichte
zeugen die Peterskirche und der
Hexenturm, von der jüngeren die
Universitätsgebäude, der Ort der
geschändeten Synagoge, der Tri-
plexkomplex und viele andere
Häuser und Schicksale. Die Füh-
rungen beginnen jeweils sonntags
um 11 Uhr und dauern knapp zwei
Stunden. Sie werden veranstaltet
vom Heidelberger Geschichtsver-
ein in Kooperation mit dem Kultur-
amt der Stadt Heidelberg. Die Ter-
mine und Treffpunkte im Oktober:
Sonntag, 5. Oktober – Löwenbrun-
nen vor der Alten Universität;
Sonntag, 12. Oktober – Ecke
Plöck/Theaterstraße; Sonntag,
19. Oktober – Sibleyhaus, Heu-
markt 1; Sonntag, 26. Oktober –
Hauptstraße 130, ehemals „Main-
zer Rad“. Eine Anmeldung ist nicht
notwendig. Die Bezahlung erfolgt
auf Spendenbasis vor Ort. Bei
Dauerregen fällt die Führung aus
und wird zu einem späteren Zeit-
punkt nachgeholt. hd

Kinderaktion
„Märchen“ im CZH
Leimen. Am Samstag, 18. Oktober,
lädt das Christliche Zentrum Hei-
delberg-Leimen alle Kinder zu ei-
ner spannenden Märchenaktion
ein. Von 14 bis 17 Uhr verwandelt
sich das Gemeindezentrum in der
Kurfürstenallee 76 in eine Welt
voller Abenteuer und Fantasie. Un-
ter dem Motto „Märchen“ können
die kleinen Besucher spannende
Spiele erleben: Dornröschen ret-
ten, Diamanten bei den sieben
Zwergen suchen, Rapunzel den
Prinzen zu sich ziehen oder Sterne
fangen. Dazu gibt es eine Snack-
bar sowie ein Puppentheater, das
für zusätzliche Unterhaltung sorgt.
Die Veranstaltung verspricht einen
erlebnisreichen Nachmittag für
Kinder und Familien. Weitere In-
formationen finden sich unter
www.czh-leimen.de  msg

Navid Kermani
in Heidelberg
Heidelberg. Der Schriftsteller und
Orientalist Navid Kermani ist am
Mittwoch, 8. Oktober, um 20 Uhr
im Rahmen des Literaturherbst
Heidelberg im DAI Heidelberg zu
Gast. Unter dem Titel „Wenn sich
unsere Herzen gleich öffnen –
Über Politik und Liebe“ spricht
Kermani über gesellschaftliche
Umbrüche, politische Gräben und
die Kraft menschlicher Offenheit.
Sein Blick richtet sich dabei auf
die Frage, wie Demokratie,
Menschlichkeit und Liebe in einer
zerrissenen Welt bestehen kön-
nen. Tickets: www.dai-
heidelberg.de red

Vier Führungen
durch die Altstadt
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IN KÜRZE

Heidelberg. Nach den Vorgaben
des Bundesinnenministeriums
sollten bei der Beantragung von
Personalausweisen oder Reise-
pässen seit dem 1. Mai aus-
schließlich Passbilder in digita-
ler Form eingereicht werden.
Aufgrund bundesweit auftre-
tender Probleme mit der tech-
nischen Umsetzung der neuen
Vorgaben konnten diese bislang
nicht umgesetzt werden. Inzwi-
schen wurden die Probleme be-
hoben und die Vorgaben kön-
nen umgesetzt werden.

Die Bürgerämter der Stadt
Heidelberg weisen darauf hin,
dass Passbilder ab sofort nur
noch in digitaler Form einge-
reicht werden können. Bei Füh-
rerscheinangelegenheiten oder
beim Heidelberg-Pass/Heidel-
berg-Pass+ wird weiterhin ein
ausgedrucktes biometrisches
Lichtbild bei der Antragstellung
benötigt. Lichtbilder können
gegen eine Gebühr direkt in der
Behörde elektronisch erstellt

und medienbruchfrei in den
Antragsprozess übernommen
werden. Dafür stehen in jedem
Bürgeramt entsprechende Ge-
räte, sogenannte PointID, zur
Verfügung. Die Gebühren be-
tragen pro Nutzung 6 Euro.

Bürger können Lichtbilder
zudem weiterhin bei einem Fo-
todienstleister separat anferti-
gen lassen. Für Fotos von Babys
und Kleinkindern empfehlen
die Bürgerämter der Stadt Hei-
delberg, einen Fotografen auf-
zusuchen. Das erleichtert die
Einhaltung der biometrischen
Vorgaben deutlich. Private Fo-
todienstleister müssen die digi-
talen Fotos mit einer sicheren
und verschlüsselten Verbin-
dung über eine Cloud an das
Bürgeramt senden.

Termine für die Antragstel-
lung in den Bürgerämtern der
Stadt Heidelberg können be-
quem online unter termin.hei-
delberg.de gebucht werden. hd

Pässe: Nur noch digitale Fotos

Heidelberg. Vom 9. bis zum
19. Oktober verwandelt sich
Heidelberg wieder in eine Büh-
ne für französische Kultur – und
das bereits zum 20. Mal. Die
Französische Woche feiert in
diesem Jahr ihr Jubiläum und
blickt dabei nicht nur auf zwei
Jahrzehnte voller deutschfran-
zösischer Kulturveranstaltun-
gen zurück, sondern richtet den
Blick auch mutig nach vorn und
stellt die Jubiläumsausgabe des
Festivals unter das Motto „Cou-
rage“.

Der thematische Fokus zieht
sich als roter Faden durch das
gesamte Programm: Mut zur
Veränderung, Mut zur Freiheit,
Mut zur Kreativität – in einer
Zeit, in der Europa vor zahlrei-
chen Herausforderungen steht,
lädt das Festival dazu ein, neue
Perspektiven zu entdecken und
gesellschaftliche Fragen ge-
meinsam zu verhandeln.

Auch in diesem Jahr verbin-
det die Französische Woche
wieder französische und fran-
kophone Kulturschaffende und
bietet Raum für Begegnungen,
Austausch und Inspiration.
Mehr als 50 Veranstaltungen
stehen auf dem Programm –
von Literatur, Film und Musik
über Theater und Tanz bis hin
zu Diskussionsrunden, Ausstel-
lungen und Kulinarik.

Bereits vor dem offiziellen
Festivalbeginn kommen Fans
der französischen Literatur auf
ihre Kosten, wenn Sylvain Prud-
homme aus seinem neuesten
Roman L’enfant dans le taxi/
Der Junge im Taxi liest.

Darin begibt sich der Prota-
gonist auf eine Reise in die
deutsch-französische Nach-
kriegszeit und auf die Suche
nach dem verleugneten Sohn

des Urgroßvaters. (Mittwoch,
8. Oktober, 19.30 Uhr/Schmitt
und Hahn Libresso).

Feierlich eröffnet wird die Ju-
biläumsausgabe des Festivals
von der Compagnie Pyramid
und ihrem Stück Sous le poids
des plumes/Unter der Last von
Federn. Mit einer Mischung aus
Hip-Hop, burleskem Spiel und
einer Prise Slapstick inszeniert
die Compagnie aus Rochefort
ihr Stück rund um das Thema
der menschlichen Erinnerun-
gen. (Donnerstag, 9. Oktober,
19.30 Uhr/Hebelhalle).

Die traditionelle Filmreihe
widmet sich in diesem Jahr dem
Schaffen der Filmikone Alain
Delon. Die Retrospektive zeigt
den vielseitigen Schauspieler in
sechs seiner Filme, darunter in
der Patricia-Highsmith-Adapti-
on Plein soleil/ Nur die Sonne
war Zeuge, in welcher Delon als
Tom Ripley auftritt. (Ab Freitag,
10. Oktober/Karlstorkino Süd-
stadt).

Das Stück Courage féminin –
im Herzen die Résistance könn-
te aktueller nicht sein, ruft es
doch zu Mut und Tatkraft im
Umgang mit Populismus und
Diskriminierung auf. Vor dem
historischen Hintergrund der
beginnenden NS-Diktatur erin-
nert die Inszenierung an deut-
sche und französische Wider-
standskämpferinnen. (Freitag,
10. Oktober, 19.45 Uhr/Interkul-
turelles Zentrum Heidelberg).

Am ersten Festivalwochen-
ende hat die Compagnie Pyr-
amid mit dem Stück Trajectoi-
res/Laufbahnen ihren zweiten
Auftritt. Das dynamische Frei-
luftstück für alle Altersklassen
erinnert an die Anfänge der
Compagnie, die ihre Hip-Hop-
Kunst zunächst vorwiegend als

Straßenkunst aufführten. Die
Vorstellung verbindet Akroba-
tik, Komik und Tanz vor der ur-
banen Kulisse am Neckar-
ort/Römerbad. (Samstag,
11. Oktober, 17 Uhr/Neckarort
Römerbad).

Eva Weissweiler stellt im
Rahmen der Französischen Wo-
che ihre bemerkenswerte Bio-
graphie über die Widerstands-
kämpferin Lisa Fittko vor, die
unter anderem Walter Benja-
min zur Flucht über die Pyrenä-
en verhalf. (Mittwoch, 15. Okto-
ber 2025 18 Uhr / Dokumentati-
ons- und Kulturzentrum Deut-
scher Sinti und Roma) Die Öko-
login Diane Sorel ist zu Gast
und referiert über den Wald von
La Massane, der einer der weni-
gen Wälder ist, die sich frei ent-
wickeln durften und der zum
UNESCOWeltnaturerbe erklärt
wurde. Der Vortrag beleuchtet
die Entstehung dieses Pionier-
projekt, sowie die aktuellen kli-
matischen Herausforderungen.
(Mittwoch, 15. Oktober 20 Uhr /
Forum am Park) Einmal in
schwindelerregende Höhen
aufsteigen und dabei dennoch
gefahrenfrei auf dem Boden
bleiben? Die Compagnie Fheel
Concepts macht es möglich.
Corinne Linder, ehemalige Zir-
kusakrobatin, kreiert Perfor-
mances, bei denen die Welt der
Luftakrobatik via Virtual-Reali-
ty-Headsets erfahrbar wird.
(Donnerstag, 16. Oktober, meh-
rere Vorführungen/Chapel Hei-
delberg).

Die individuelle und kollekti-
ve Schuld der Mehrheitsgesell-
schaft im französischen Vichy-
Regime fokussiert die Historike-
rin Bérénice Zunino in ihrem
Vortrag Fragen, die sonst keiner
stellt und thematisiert vor allem

den Prozess um Klaus Barbie.
(Donnerstag, 16. Oktober,
18 Uhr/ Friedrich-Ebert-Haus).

Let’s swing ist das Motto am
Freitagabend, wenn der renom-
mierte Tänzer Remy Kouakou
Kouamé aus Montpellier anreist
und einen Lindy Hop Tanz-
Workshop anbietet (ab 18 Uhr)
und im Anschluss der große
Lindy Hop Tanzabend im Mars-
tallcafé mit Showeinlagen des
Tänzers stattfindet. Fortge-
schrittene und Anfänger sind
gleichermaßen willkommen.
LehrerInnen der Heidelberger
Schule SwingStep führen An-
fängerInnen in die Welt des
Swing ein. (Freitag, 17. Oktober,
ab 18 Uhr/Marstallcafé).

Carmen, George Bizets Meis-
terwerk, feiert in diesem Jahr
150. Geburtstag. Anlässlich die-
ses Jubiläums verwandelt sich
das ehemalige Wilson-Theater
in Rohrbach zur Opéra Wilson
und lädt zu einem festlichen
Abend mit Carmen und Cré-
mant. Gezeigt wird eine Auf-
zeichnung aus der Opéra Comi-
que im französischen Original
mit deutschen Untertiteln.
(Freitag, 17. Oktober, 20 Uhr/
Rohrbacher Kulturhaus).

Zum Abschluss der Französi-
schen Woche wird es mit den
Chanteurs d’oiseaux tierisch
musikalisch. Die Künstler Jean
Boucault und Johnny Rasse imi-
tieren Vogelgesänge und Vogel-
rufe in derart perfekter Manier,
dass sie damit ein eigenes musi-
kalisches Genre begründet ha-
ben. Am letzten Festivaltag be-
geistern sie mit ihrem Stück Sy-
rinx, das von verschiedenen
Blasinstrumenten begleitet
wird. (Sonntag, 19. Oktober,
11 Uhr/Völkerkundemuseum).

red

Französische Woche
feiert 20. Jubiläum
KULTUR: Festival vom 9. bis 19. Oktober in Heidelberg unter dem Motto „Courage“.

Feierlich eröffnet wird die Jubiläumsausgabe des Festivals von der Compagnie Pyramid. BILD: NICOLAS SOIRA

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de



Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst
112

Einheitliche Behördennummer
115

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notfalldienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg
06221/ 560

GRN-Klinik Schwetzingen
06202/ 8430

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Suchthilfe
06252/ 700 590

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Katharina Schwindt

Telefon: 0621/ 392 2802
E-Mail:kschwindt@
haas-publishing.de
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IHRE REDAKTION

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation
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ZUSTELL-SERVICE

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zu-ständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Katharina Schwindt
kschwindt@
haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

FREIZEIT — SERVICE2 FR/SA, 03./04. OKTOBER 2025BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Hockenheim. Dem Lions Club Hocken-
heim ist es durch persönliche Verbindun-
gen gelungen, den von vielen Film-,
Funk-, Fernseh- und Bühnenauftritten be-
kannten Schweizer Comedian Marco Ri-
ma für eine Benefizveranstaltung zu ge-
winnen. Diese findet am Sonntag, 2. No-
vember, um 19 Uhr in der Rolf-Heide-
mann-Halle in Neulußheim statt.

Bei einigen Auftritten im letzten Jahr
hat Marco Rima das Publikum wieder to-
tal begeistert. Und auch die Besucher sei-
nes Auftritts in Neulußheim werden mit
Sicherheit das Erfolgsprogramm „Ich weiß
es nicht….“ des beliebten Komikers beju-
beln. Schonungslos, mitreißend unter-

haltsam und provokant – aber stets amü-
sant bringt Rima sein Publikum mit Ge-
schichten aus dem Leben zum Schmun-
zeln, aber auch zum Nachdenken. Auch
viele Lachtränen wurden bei seinen Ver-
anstaltungen schon weggewischt.

Marco Rima gehört seit vielen Jahren
zu den beliebtesten und bekanntesten
Künstlern in der Schweiz und Deutsch-
land. Für sein erfolgreiches Wirken erhielt
er zahlreiche Auszeichnungen und Preise.
Seine Talente als Komiker und Schauspie-
ler sind vielfältig.

Durch Auftritte in der „Wochenshow“,
als Lockvogel bei „Verstehen Sie Spaß“,
„Hotel Verschmitzt“ oder eigenen TV Se-

rien wie „Max und Lisa“ wurde er im
deutschsprachigen Raum bekannt. Auch
als Comedian und Kabarettist hat Rima
mit seinen erfolgreichen Soloprogram-
men „Think Positiv“ oder „Humor Sapi-
ens“ Maßstäbe gesetzt.

Mit dem Erlös dieser Benefizveranstal-
tung unterstützen die Lions wie immer
soziale Projekte, insbesondere im Kinder-
und Jugendbereich in der Verwaltungsge-
meinschaft Hockenheim. red

„King of Comedy“
kommt nach Neulußheim
HEIDEMANN-HALLE: Benefizveranstaltung des Lions Club Hockenheim mit Marco Rima.

Comedian Marco Rima kommt am 2. November für eine Benefizveranstaltung nach Neulußheim. BILD: RIMA

Tickets im Vorverkauf gibt es bei
Schreibwaren Filbert in Hockenheim,
Papeterie Hiller in Altlußheim und im
Kundenforum der Schwetzinger
Zeitung.

i

Heidelberg. Das Puppentheater
Plappermaul in Heidelberg-
Pfaffengrund lädt zu folgenden
Vorstellungen ein:

Samstag, 11. November,
um 16 Uhr: Kasper und der
Bücherwurm (ab 4 Jahre)
In der Bücherei treibt ein Bü-
cherwurm sein Unwesen. Er
nagt ein Buch nach dem ande-
ren an, frisst Bilder und Buch-
staben weg. Viele berühmte
Werke sind ihm schon zum Op-
fer gefallen. Und jetzt geht es
den Kinderbüchern an den Kra-
gen.

Darüber ist das Büchereige-
spenst sehr traurig, denn es liest
nachts besonders gerne Mär-
chen und Geschichten vom Ur-
mel oder von Pippi Lang-
strumpf. Keinem ist es bisher
gelungen, den Bücherwurm zu
fangen – da kann nur noch der
Kasper helfen. Und der erlebt

eine Überraschung. In „Kasper
und der Bücherwurm“ geht es
um die Liebe zu Büchern, aber
auch um Einsamkeit und
Freundschaft.

Sonntag, 12. November,
um 16 Uhr: Kasper auf großer
Fahrt (ab 4 Jahre)
Kasper will Ferien machen und
steuert mit seinem Freund Sep-
pel in einem Boot nach Afrika.
Aber die Reise verläuft nicht wie
geplant. Ein Sturm verschlägt
die beiden auf eine Insel mit
seltsamen Bewohnern. Und
wieder sind die beiden mitten
in einem spannenden und lusti-
gen Abenteuer. red

Kasper und
seine Abenteuer
PUPPENTHEATER PLAPPERMAUL

Kasper begibt sich am 12. November auf großer Fahrt. BILD: HILDENBEUTEL

Alle Informationen zu den
Theaterstücken sowie der
Ticket-Shop finden sich
auf der Homepage:
www.puppentheater-
plappermaul.de

i

Heidelberg. Angel ist ein
recht friedliebender Kater
(geboren 2022), gesellig und
aufgeschlossen. Zu seinen
Katzenkumpels ist er sehr
sozial, aber auch unabhängig
und eher selbstständig.

Er lässt sich beschmusen
und kuscheln, aber er zeigt
auch deutlich, wenn er ge-
nug hat. Auch wenn Angel

FIV pos. getestet ist, kann er
ein ganz normales Leben
führen (Infos dazu unter
tierhilfe-anubis.org). Auf kei-
nen Fall wird Angel als Ein-
zelkatze vermittelt. Hunde
mag er gar nicht. ta/BILD: TA

Angel sucht ein
ruhiges neues Zuhause

Mehr Infos gibt es bei der
Tierhilfe Anubis unter
www.tierhilfe-anubis.org
sowie per E-Mail an kontakt@
tierhilfe- anubis.or

Helmstadt-Bargen. Der AliSa Er-
lebnisweg „Wolfslochrunde“ in
Helmstadt-Bargen wurde im
Jahr 2021 von den beiden Grün-
derinnen von AliSa, Alina
Münch und Sarah Ickert, ins Le-
ben gerufen. Der rund sieben
Kilometer lange Rundweg be-
ginnt am Parkplatz des Fried-
hofs und führt zunächst parallel
daran entlang, vorbei an Fel-
dern, über eine schmale Brücke
und schließlich hinein in den
Wald, das sogenannte Wolfs-
loch.

Unterwegs gibt es viel zu ent-
decken: ein Biotop, die ein-
drucksvolle Wolfslocheiche,
zahlreiche Ameisenhügel, ein
Insektenhotel sowie eine über
300 Jahre alte Buche. Diese Bu-
che ist zwar im Jahr 2020 abge-
storben, doch ihr mächtiger
Stamm blieb zur Besichtigung
erhalten. Gleichzeitig spielt er
als wertvolles Totholz eine
wichtige Rolle im ökologischen
Kreislauf des Waldes und bietet

Lebensraum für zahlreiche

Tierarten. Ein liebevoll gestalte-

ter Rastplatz lädt unterwegs

zum Verweilen und Energietan-

ken ein. Dort befindet sich auch

das Waldbuch, das auf span-

nende Einträge der Besucher

wartet. Im Mittelpunkt der

Wolfslochrunde steht das un-

mittelbare Erleben der Natur.
Der Natur- und Wanderweg
möchte die Schönheit der Um-
gebung greifbar machen und
gleichzeitig das Bewusstsein für
Natur-, Tier- und Umweltschutz
stärken.

Fünf Info-Tafeln entlang des
Weges vermitteln interessante
Einblicke, etwa in den Aufbau
eines Ameisenhügels. Über
QR-Codes lassen sich zudem
weitere Informationen digital
abrufen. Dank der guten Weg-
führung ist die Wolfslochrunde
nicht nur zu Fuß ein Genuss,
sondern auch mit dem Fahrrad
oder Laufrad befahrbar. Selbst
Kinderwagen lassen sich prob-
lemlos mitnehmen.  red

Erlebnisweg „Wolfslochrunde“
AUSFLUGSTIPP: Die Sinsheimer Erlebnisregion stellt sich vor – Hinter jedem Hügel ein neuer Ausblick.

Weitere Informationen zur
Strecke sind auf der Web-

site der Sinsheimer Erlebnisregi-
on unter www.sinsheimer-
erlebnisregion.de zu finden.

i

Ein Rastplatz lädt zum Energietanken ein. BILD: SARAH ICKERT
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Mannheim. 2025 wird ein
ganz besonderes Jahr für
Rainhard Fendrich: Am 27. Fe-
bruar feierte die Musiklegende
70. Geburtstag und dazu steht
auch noch das 45-jährige Büh-
nenjubiläum ins Haus! Das
schönste Geschenk zu diesen
beiden Anlässen macht sich
der Österreicher selbst mit
dem neuen Studio-Album
„Wimpernschlag“ und einem
großen Live-Comeback!

Die Fans dürfen sich freu-
en, sowohl auf brandneue Mu-
sik als auch auf die gemeinsa-
me musikalische Konzertreise
durch mehr als vier Jahrzehn-
te seines künstlerischen
Schaffens, die den Liederma-
cher und seine Band bei ihrer
Jubiläumstournee „45 Jahre
Rainhard Fendrich Live – Nur
ein Wimpernschlag“ auch am
Donnerstag, 9. Oktober 2025
in den Rosengarten nach
Mannheim führen wird!

Mit der Veröffentlichung
seines Live-Albums „Sympho-
nisch in Schönbrunn“ hatte
sich Rainhard Fendrich kürz-
lich in den Charts zurückge-
meldet und gleichzeitig ein
neues Studio-Album mit dem
Titel „Wimpernschlag“ für An-
fang 2025, gut sechs Jahre
nach seinem letzten Studioal-
bum „Starkregen“ und recht-
zeitig zu seinem 45-jährigen
Bühnenjubiläum, angekündigt.
Nun kommt der Wiener Hit-
Lieferant mit einem weiteren

Paukenschlag: Denn begleitet
wird diese Veröffentlichung
von einer umfangreichen Jubi-
läumstournee mit dem Titel
„45 Jahre Rainhard Fendrich
Live – Nur ein Wimpern-
schlag“. Die Fans können sich
auf unvergessliche Konzerte
freuen, auf die jetzt noch un-
bekannten Songs des neuen
Albums sowie Fendrichs größ-
te Hits und Kultsongs aus
45 Jahren Karriere wie „Tango

Korrupti“, „Macho Macho“, „Es
lebe der Sport“, „Weus’d a
Herz hast wia a Bergwerk“ und
viele mehr!

Rainhard Fendrich hat – vor
allem in seiner österreichi-
schen Heimat – alles erreicht,
was es zu erreichen gibt: Er
hat unzählige Nummer1-Alben
veröffentlicht, eröffnete als
erster Pop-Künstler die Wiener
Festwochen und hatte gleich
zweimal die Gelegenheit mit

einem klassischen Sympho-
nie- Orchester Konzerte zu
spielen. Unzählige seiner Lie-
der wurden zu Evergreens, die
mittlerweile nahezu Volkslied-
Charakter besitzen, und sein
Song „I Am From Austria“ gilt
als die heimliche Bundeshym-
ne Österreichs.

Fendrich selbst sieht sich
nicht als Legende, sondern
schlichtweg als Liedermacher.
45 Jahre Karriere liegen hinter

dem Ausnahmekünstler. Er
muss sich selbst nichts mehr
beweisen und diese Gewiss-
heit verleiht ihm die Freiheit,
sich ganz ungezwungen und
mit unerschöpflicher Energie
genau dem zu widmen, was
ihn am meisten erfüllt: seine
Gedanken zu Liedern zu for-
men und diese Lieder live vor
Publikum präsentieren! Die
Songs des neuen Albums wer-
den wiederum eine eindrucks-
volle Mischung aus eingängi-
gen Melodien und tiefgründi-
gen, nachdenklichen Texten
sein, zuweilen gepaart mit ei-
nem humorvollen Augenzwin-
kern. Fendrich ist und bleibt
Fendrich – ein scharfsinniger
Beobachter und Chronist sei-
ner Zeit, der sein Augenmerk
textlich und musikalisch auf
das Wesentliche richtet.
„Wimpernschlag“ ist aber
auch eine sehr persönliche Re-
trospektive: Rainhard Fendrich
blickt zurück auf Stationen
seines Lebens, gibt u.a. Einbli-
cke in seine Kindheit und Ju-
gend, zieht Bilanz. Heute noch
mal jung sein? Nein, ganz si-
cher nicht. Sein Fokus liegt im
Hier und Jetzt.

Die Veranstaltung findet am
Donnerstag, 9. Oktober, um
20 Uhr im Rosengarten Mann-
heim statt. Karten gibt es bei
allen bekannten Vorverkaufs-
stellen sowie online unter
www.fendrich.at pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

COFO ENTERTAINMENT PRÄSENTIERT RAINHARD FENDRICH LIVE

„Nur ein Wimpernschlag“ –
Die Tournee zum neuen Album

Am Donnerstag, 9. Oktober, kommt Rainhard Fendrich mit seiner Jubiläumstour „45 Jahre Rainhard Fendrich
Live – Nur ein Wimpernschlag“ in den Rosengarten nach Mannheim. Die Fans dürfen sich auf ein
Konzerterlebnis freuen, das Emotionen weckt und Erinnerungen lebendig macht. BILD: JOHANNES EHN
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Neckargemünd. Am Sonntag,
12. Oktober, von 11 bis 16 Uhr
findet der beliebte Hallenfloh-
markt in Feuerwehrhaus Ne-
ckargemünd statt. Für
Schnäppchenjäger eine wahre
Fundgrube.

Die Kuchentheke ist auch
immer ein besonderer Anzie-
hungspunkt. Es gibt auch
Würstchen und Getränke.

Die Standgebühren, die Ein-
nahmen der Speisen und Ge-
tränke sind für die Feuerwehr-
kasse bestimmt. Parkplätze sind
vorhanden.

Restplätze können noch re-
serviert werden. Anmeldungen
und Infos unter 06223/ 7 13 28
von Montag bis Freitag 19 bis
20 Uhr. msg

Flohmarkt
in der Halle
FEUERWEHR NECKARGEMÜND

Die Freiwillige Feuerwehr Neckargemünd lädt zum Hallenflohmarkt
ein. BILD: FEUERWEHR

Heidelberg. Schüler, Auszubil-
dende, junge Berufstätige und
Studierende, die nicht in einer
musikalischen Berufsausbil-
dung stehen, können sich ab
sofort bis 15. November unter
www.jugend-musiziert.org re-
gistrieren und zum 63. Wettbe-
werb Jugend musiziert anmel-
den. Ausgeschrieben ist der
Wettbewerb 2026 in der Solo-
wertung für Klavier, Harfe, Ge-
sang, Drum-Set (Pop) und Gi-
tarre (Pop). In der Ensemble-
wertung kann man sich für die
Kategorien Kammermusik für

Streichinstrumente, Kammer-
musik für Blasinstrumente,
Kammermusik für gemischte
Ensembles, Akkordeon-Kam-
mermusik und besondere Be-
setzungen: Neue Musik anmel-
den. Die Ausschreibung mit al-
len Informationen steht bereit
unter www.jugend-
musiziert.org/ausschreibung.
Ansprechpartnerin für den Re-
gionalwettbewerb Heidelberg
ist Dr. Almut Runge-Woll, per
E-Mail zu erreichen unter
jugend.musiziert@heidel-
berg.de.  hd

Anmeldung für Jugend musiziert

Von Michael Rappe

Heidelberg. Das war ein gelun-
gener Auftakt der USC BasCats
Heidelberg. Mit 87:63 gewan-
nen sie am ersten Spieltag der
2. Damen-Basketball-Bundesli-
ga Süd gegen den ASC There-
sianum Mainz und zeigten da-
bei über weite Strecken eine
starke Leistung. Mit viel Tempo
und großer Wurfstärke aus der
Distanz zogen sich den Mainze-
rinnen den Zahn.

Es war Neuzugang Charisse
Fairley, die nach 30 Sekunden
den ersten Korb der Saison er-
zielte. Per Distanztreffer, von
denen noch zehn weitere folgen
sollten. Die BasCats verfügen
nämlich nun über eine ganze
Reihe von guten Werferinnen.
Nach einer 10:6-Führung leiste-
ten sie sich eine kurze Schwä-
chephase, die Mainz vor allem

aufgrund der bärenstarken US-
Amerikanerin Taylor Golom-
biewski zu einem 10:0-Lauf
nutzte. Doch Kelly Moten dreh-
te auf, mit einem Alleingang
und einem Dreier verkürzte sie
und dann starteten die BasCats
einen 8:0-Lauf, den Anna-Lisa
Wuckel per Dreier zur 25:22-
Führung nach dem ersten Vier-
tel beendete.

Zu Beginn des zweiten Vier-
tels erhöhten die Heidelberge-
rinnen durch einen Korb von
Antonia Schüle und einen wei-
teren Dreier von Wuckel auf
30:22, danach waren sie kaum
noch zu halten. Die 15-jährige
Carla Koch begeisterte mit ei-
nem Block und dem folgenden
Alleingang übers ganze Feld
zum 34:25. Mitte des zweiten
Viertels hatten die BasCats eine
Dreierquote von 60 Prozent. Bei
Mainz kassierte Golombiewski

bereits das dritte Foul und
musste danach kürzer treten.
Das 53:36 zur Halbzeit war ein-
drucksvoll und hochverdient.
Im dritten Viertel agierten die
BasCats offensiv teilweise zu
passiv, wurden aber in der Ver-
teidigung noch stärker. Das
Viertelergebnis von 16:10 belegt
dies.

Der Schlussabschnitt begann
mit einem Dreierfestival. Erst
Julia Wroblewski, dann zweimal
Golombiewski, die noch vier
weitere Punkte folgen ließ. Mit
26 Punkten in nur 20 Minuten
Spielzeit war die Mainzerin die
Werferin des Abends, musste
das Feld dann aber vorzeitig
nach dem fünften Foul verlas-
sen. Bei Heidelberg drehte mit
Antonia Laabs nun ein weiterer
Neuzugang mit Distanztreffern
auf, Carla Koch war es schließ-
lich, die die letzten Heidelber-

ger Punkte erzielte. Ein Sieg, der
zu Hoffnungen Anlass gibt.
Center Melanie Hoyt, die sich in
harten Duell mit der physisch
starken Alina Dötsch
(17 Rebounds) aufrieb, ist eben-
so eine Verstärkung wie Moten,
Laabs und Wuckel. Es war be-
eindruckend, wie die erfahrene
Moten zu Werke ging. Mal das
Spiel beruhigend, dann förm-
lich explodierend und mit un-
widerstehlichem Zug zum Korb.
Mit 16 Punkten und 13 Re-
bounds überragte sie. Julia Wro-
blewski kam mit vier Dreiern
ebenfalls auf
16 Punkte.

Ein Auftaktsieg mit
guten Perspektiven
USC BASCATS HEIDELBERG: 87:63 gegen den ASC Theresianum Mainz gewonnen.

Kelly Moten zeigte gegen Mainz eine überragende Leistung. BILD: LUKAS ADLER

2. Damen-Basketball-Bun-
desliga, Sonntag, 5. Okto-

ber, 18 Uhr: BBU 01 Ulm - USC
BasCats Heidelberg. Nächstes
Heimspiel: 11. Oktober, 17 Uhr
(ISSW): USC BasCats –
TSV Wasserburg.

i

Heidelberg. Inhaber des Heidel-
berg-Passes oder Heidelberg-
Passes+ müssen bei Vorlage ei-
nes gültigen Nachweises für ih-
ren Ersthund keine Hundesteu-
er zahlen.

Die Stadt Heidelberg erin-
nert Hundehalter mit Heidel-
berg-Pass (+) daran, dass für ei-
ne Befreiung von der Hunde-
steuer für das folgende Jahr je-
weils bis Anfang November ein
entsprechender, gültiger Pass
vorzulegen ist. F

Für eine Befreiung von der
Hundesteuer im Jahr 2026 muss
der Heidelberg-Pass(+) bis ins
Jahr 2026 gültig sein und bis An-
fang November 2025 vorgelegt
werden.

Ohne Vorlage eines Nach-
weises wird für die jeweiligen
Hunde die reguläre Hundesteu-
er erhoben. Der Nachweis ist
beim Kämmereiamt der Stadt
Heidelberg, Abteilung Kasse
und Steuern (Bereich Steuern),
Poststraße 50, 69115 Heidel-
berg, zu erbringen – per Vorlage
vor Ort zu den regulären Öff-
nungszeiten (montags bis don-
nerstags von 8.30 bis 12 Uhr
und 14 bis 15.30 Uhr sowie frei-
tags von 8 bis 12 Uhr), per Über-
sendung einer Kopie des ver-
längerten Passes via E-Mail an
kasse-steuern@heidelberg.de
oder postalisch. hd

Befreiung
von der
Hundesteuer
HEIDELBERG-PASS
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Rauenberg/Hockenheim.
Die eigenen Zähne möglichst
lange zu behalten und künstli-
che Zähne zu vermeiden ist
der Wunsch vieler Menschen.
Dennoch, früher oder später
trifft es fast jeden von uns, die
ersten Zähne müssen gezogen
werden. Die meisten Zähne
gehen infolge von Karies und
Parodontose verloren. Nicht
selten ist auch ein Unfall
schuld am Zahnverlust.

Wie dem auch sei – Zahnlü-
cken, ob groß oder klein, soll-
ten möglichst schnell wieder
geschlossen werden. Zahner-
satz wird erforderlich. Bei übli-
chem Zahnersatz (Brücke)
müssen die Nachbarzähne als
Pfeiler einbezogen werden
und gesunde Zahnsubstanz
wird geopfert. Was tun? Eine
Brücke? Eine herausnehmbare
Prothese?  – Oder ein Zahn-
Implantat?! Aus Titan oder Zir-
konkeramik?!

Immer mehr Menschen wäh-
len Implantate anstelle her-
kömmlichen Zahnersatzes.
Zahnimplantate sind künstli-
che Zahnwurzeln, die chirur-
gisch in den Kieferknochen
eingepflanzt werden. Sie die-
nen als stabile Verankerung
sowohl für Kronen, Brücken
und auch als für Teil- und Voll-
prothesen.

Bei einzelnen Lücken blei-
ben die Nachbarzähne unver-
sehrt, weil sie nicht als Pfeiler
für Brücken beschliffen wer-
den müssen.

Lösung für schlecht sitzende
Prothesen
Der schlechte Sitz einer Pro-
these hat meist mehrere Ursa-
chen. Die meist verbreitete Ur-
sache ist ein stark zurückge-
bildeter Kiefer, was dazu führt,
dass die Prothese einen unzu-
reichenden Halt bietet, zum
Kauen, Sprechen und Essen
schlecht geeignet ist und so-
mit das Wohlbefinden des Pa-
tienten erheblich beeinflusst.

Implantation ohne Knochen-
aufbau, bezahlbar und sicher
Auch bei geringem Eigenkno-
chen besteht oft die Möglich-
keit, ohne Knochenaufbau zu
implantieren. Durch die sehr
guten Erfahrungen der letzten
Jahre kann man mit minimal-
invasiven Strategien, wie etwa
mit kürzeren Implantaten ohne
Einschränkungen in Belastbar-
keit und Prognose des Zahner-
satzes implantieren. Auf
Grund dieser besonderen Vor-
gehensweise ist es oft mög-
lich, auf den zeitaufwändigen
und kostenintensiven Kno-
chenaufbau zu verzichten.

Beratung und Untersuchung
Heute ist es dank weiterentwi-
ckelter Implantate möglich,
nahezu jeden Patienten mit
Implantaten zu versorgen. Im-
plantate können, wie schon
erwähnt mit leichter Belas-
tung, als Einzelzahnimplantate
oder über den gesamten Kie-
fer gesetzt werden. Vorausset-
zung für eine Implantation und
den langen Erhalt der Implan-
tate ist eine sorgfältige Mund-
hygiene und Zahnpflege. Es
dürfen keine Entzündungen,
Zahnfleischerkrankungen oder

Karies vorhanden sein. Außer-
dem müssen die restlichen
Zähne saniert sein. Besonders
in der Einheilungsphase müs-
sen Entzündungen vermieden
und bakterielle Zahnbeläge
gründlich entfernt sein. Alle
sechs bis zwölf Monate muss
eine zahnärztliche Kontrolle
erfolgen. Die Planungsphase
sollte ausführliche Beratungs-
gespräche, klinische Untersu-
chungen aber auch die Aufklä-
rung über Alternativen bein-
halten. Darüber hinaus sollte
im Vorfeld eine detaillierte
Kostenplanung stattfinden.

Dr. med. dent. Olaf Daum und
Dr. med. dent. Gerrit Mutzek
laden zu folgenden Vorträgen
ein:
K Montag, 13. Oktober, um
18 Uhr, Ringhotel Winzerhof,
Bahnhofstr. 2-8, 69231 Rauen-
berg
K Dienstag, 14. Oktober, um
18 Uhr, Stadthalle Hocken-
heim, Rathausstr. 3, 68766 Ho-
ckenheim
Der Vortrag erklärt, wie mit
Zahnimplantaten festsitzen-
der, ästhetischer Zahnersatz
entsteht und dass es für be-
stimmte Mund- und Kieferkno-

chensituationen sogar ver-
schiedene Lösungen geben
kann. Nach dem Vortragsteil
stehen die Referenten für per-
sönliche Fragen zur Verfü-
gung. Aus organisatorischen
Gründen ist eine Anmeldung
gewünscht unter www.
infoforum-gesundheit.de oder
telefonisch über die ZA-Praxis,
Telefon 06224/ 750 31.

Gesundheitliche Aufklärung
und patientengerechte Infor-
mation
Gemeinsam mit Fachärzten,
Instituten und öffentlichen In-
stitutionen entwickeln wir
Strategien zur gesundheitli-
chen Aufklärung und Präventi-
on und setzen diese in Kampa-
gnen und Projekten um. Der
gemeinnützige Verein Informa-
tions-Forum Gesundheit e. V.
wurde 2003 in Bottrop ge-
gründet und hat es sich zur
Aufgabe gemacht, zur Förde-
rung des öffentlichen Gesund-
heitswesens, sowohl im medi-
zinischen, wie auch im zahn-
medizinischen Bereich mit Rat
und Tat beizutragen. Für per-
sönliche Fragen steht Ihnen
das Patiententelefon (02041
/546 75) zur Verfügung. Im In-
ternet finden sie uns unter
www.info-forum-gesundheit.
de und erreichen uns per
E-Mail über info@patienten-
scout.de msg/pr

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

VEREIN INFORMATIONS-FORUM GESUNDHEIT: Öffentliche Vorträge am 13. und 14. Oktober

Sanfte Zahnimplantation ohne
Skalpell, bezahlbar und sicher

Dr. Mutzek und Dr. Daum richten sich mit ihren Vorträgen an alle, die
Zahnersatz benötigen und dabei sämtliche Möglichkeiten der
modernen Zahnmedizin kennenlernen möchten. BILD: INFORMATIONS-FORUM

Malsch. Ab dem 6. Oktober lädt
das Gasthaus Zur Rose (Haupt-
straße 90, Malsch) alle zwei Wo-
chen zu offenen Jamsessions ein.
Musikerinnen und Musiker sowie
musikbegeistertes Publikum kön-
nen sich auf abwechslungsreiche
Abende mit Live-Musik freuen. Der
Ablauf: Um 19.30 Uhr eröffnet die
„JamSessionBand“, um 20.15 Uhr
folgt ein lokaler Act, bevor ab
21 Uhr in offener Runde gemein-
sam gejammt wird. Der Eintritt ist
frei. Zum Auftakt am 6. Oktober ist
die Band Khumo zu Gast, weitere
Acts sind unter anderem die Delta
Bulls (20. Oktober), Nobili (17. No-
vember) und No-B-Side (15. De-
zember). Alle Termine und Infor-
mationen finden sich unter
www.session-malsch.de red

Straße teilweise
gesperrt
Leimen. Ab Montag, 6. Oktober,
wird die Max-Planck-Straße auf
Höhe der Hausnummer drei auf-
grund von Arbeiten an der Gaslei-
tung vollständig gesperrt. Die
Maßnahme dauert voraussichtlich
bis spätestens Mittwoch, 24. Ok-
tober, an. Die Zufahrt für Anwoh-
nerinnen und Anwohner bleibt von
beiden Seiten bis zur Baustelle
möglich. Die Stadt Leimen bittet
alle Verkehrsteilnehmenden um
Verständnis und Beachtung. red

Monday-Session
in Malsch startet

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IN KÜRZE

Leimen. Das Tauschregal im Bä-
derpark Leimen erfreut sich
wachsender Beliebtheit und
wird immer häufiger genutzt.

Die Idee dahinter: „Wert-
schätzen statt wegwerfen.
Nimm einen Gegenstand her-
aus und stell wieder etwas hin-
ein.“ Ziel ist es, Gegenstände
kostenlos zu tauschen – und so
nicht nur Ressourcen zu scho-
nen, sondern auch aktiv zur
Nachhaltigkeit beizutragen. Es
gibt viele Dinge, die man nicht
mehr benötigt, mit denen man
aber anderen noch eine Freude

bereiten können. So bietet ein
solches Regal eine einfache und
kreative Möglichkeit, mit ande-
ren Menschen zusammen zu
kommen, und schafft ein Ge-
fühl der Gemeinschaft. Ob
Kochutensilien, Kerzen, Vasen,
Spiele, Dekoartikel oder Mode-
schmuck – in dem Tauschregal
waren bereits verschiedenste
Gegenstände zu finden.

Tauschregale sind ein einfa-
ches, aber wirkungsvolles Bei-
spiel für gelebte Nachhaltigkeit
und soziales Miteinander. red

„Wertschätzen
statt wegwerfen“
TAUSCHREGAL IM BÄDERPARK LEIMEN

Das Tauschregal im Bäderpark Leimen. BILD: STADT LEIMEN

Leimen. Ende September fand
nach der Sommerpause die
achte öffentliche Gemeinde-
ratssitzung in Leimen statt.
Zwei Punkte ragten heraus: die
Verabschiedung von Stadtrat
Rudolf Woesch sowie die Verei-
digung seiner Nachfolgerin Ste-
fanie Fischer.

Oberbürgermeister John Eh-
ret kam rasch zu einem der bei-
den Hauptpunkte – der Verab-
schiedung des langjährigen
Fraktionsvorsitzenden der Frak-
tion der Freien Wähler, Rudolf
Woesch. Dieser hatte vor der
Sommerpause aus gesundheit-
lichen Gründen beantragt, nach
über 20-jähriger Zugehörigkeit
zum Gremium auszuscheiden.
Er war seit Februar 2003 ständi-
ges Mitglied des Gemeindera-
tes. Der Gemeinderat stimmte
hier mit Bedauern einstimmig
zu. Leider war Woesch am Sit-
zungstag verhindert, weshalb er
nicht persönlich zugegen sein
konnte. Dennoch würdigte
Oberbürgermeister Ehret die
gute und vertrauensvolle Zu-
sammenarbeit.

Mathias Kurz, Fraktionsvor-
sitzender der Freien Wähler,
dankte Rudolf Woesch für sein

Wirken. Woesch war 20 Jahre
lang Fraktionsvorsitzender und
man sei unendlich dankbar, für
das, was Woesch für die Frakti-
on und für die Stadt Leimen ge-
tan hat, so Kurz. Worte, denen
sich die anderen Fraktionen
gerne anschlossen. Da Rudolf
Woesch dem Gremium mehr
als zehn Jahre angehörte, be-
schloss der Gemeinderat ge-
mäß Ehrenordnung der Stadt
Leimen einstimmig, ihm den
Titel „Altstadtrat“ zu verleihen.
Im Anschluss wurde Stefanie Fi-
scher als Nachfolgerin vereidigt.

Formal folgte der Tagesord-
nungspunkt Neubesetzung der
Ausschüsse und Aufsichtsräte.
Die üblichen Punkte Bekannt-
gabe der Entscheidungen aus
nichtöffentlicher Sitzung und
Annahme von Zuwendungen
waren gewohnt schnell abge-
handelt.

Unter dem Tagesordnungs-
punkt 8 wurde die zweite Ände-
rung des Bebauungsplans
„Hartschlacht“ als Satzung ein-
stimmig beschlossen. Dem folg-
te die Vorstellung des Beteili-
gungsberichts 2023, der zur
Kenntnis genommen wurde.
Der zehnte Tagesordnungs-

punkt behandelte das Vereins-
zuschussprogramm. Die Ver-
einsförderung ist der Stadt Lei-
men ein sehr wichtiges Anlie-
gen. Die Stadt hat in den ver-
gangenen Jahrzehnten die orts-
ansässigen Vereine stets im er-

heblichen Maße unterstützt
und somit nachhaltig dazu bei-
getragen, dass sie ihre soziale
Funktion erfüllen können. Dies
soll auch künftig beibehalten
werden. Das aktuelle VZP endet
mit Ablauf des Jahres 2025. Im

Vorfeld wurde bereits im Rah-
men eines Workshops mit Mit-
gliedern aus den Fraktionen
und den Vereinssprechern ge-
sprochen und Anregungen und
Wünsche aufgenommen. Den
Richtlinien des Vereinszu-
schussprogrammes der Stadt
Leimen mit der Laufzeit 2026
bis 2028 wurde einstimmig zu-
gestimmt. Das geänderte Ver-
einszuschussprogramm wurde
somit für drei Jahre bis ein-
schließlich 2028 beschlossen.

Nach einigen kurzen Fragen
und Hinweisen unter dem
Punkt „Verschiedenes“ schloss
Oberbürgermeister Ehret die öf-
fentliche Sitzung, der noch ein
nichtöffentlicher Teil folgte.

Die nächste öffentliche Ge-
meinderatssitzung findet am
Donnerstag, 23. Oktober, um
18.30 Uhr im Ferdinand-Rei-
del-Saal des Neuen Verwal-
tungsgebäudes statt. Die Bevöl-
kerung ist hierzu schon jetzt
eingeladen.

Unter www.leimen.de – Rat-
haus & Service – Ämter/Öffent-
liche Protokolle kann man die
bereits unterschriebenen, öf-
fentlichen Protokolle einsehen.

red

Stefanie Fischer folgt auf
Stadtrat Rudolf Woesch
GEMEINDERAT LEIMEN: Geändertes Vereinszuschussprogramm wurde bis einschließlich 2028 beschlossen.

OB Ehret und Gemeinderätin Stefanie Fischer BILD: STADT LEIMEN
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Heidelberg. Einen herbstlichen
Spaziergang durch die musika-
lischen Gefilde der französi-
schen Romantik bietet die Hei-
delberger Kantorei am Samstag,
4. Oktober, 20 Uhr, in der Pe-
terskircheHeidelberg.

Im Zentrum des Konzertes
steht das wegen seiner unver-
gleichlich sanften Tönung über-
aus geschätzte Requiem von
Gabriel Fauré – hier in einer
Fassung für Chor, Soli, Orgel
undHarfe.

„Man hat gesagt, dass es kei-
ne Angst vor dem Tod ausdrü-
cke; jemand hat es ein ,Wiegen-
lied des Todes‚ genannt. Doch
so empfinde ich den Tod: als
glückliche Befreiung, als Stre-
ben nach dem jenseitigenGlück
eher denn als schmerzhaften
Übergang.“ So kommentierte
Fauré die ungewöhnliche Ge-
stalt seiner Totenmesse. In die-
sem Sinn klammert der Kom-

ponist alle Textpassagen aus,
die die Schrecken des jüngsten
Gerichts oder den Zorn Gottes
thematisieren. Mehr noch, er
schließt das Werk mit einem
Gesang, der gar nicht Teil der
Totenmesse ist: „Zum Paradies
mögen Engel dich begleiten.“

Weitere Stationen auf diesem
Gang durch die mild gestimmte
Herbstlandschaft: Cantique de
Jean Racine, ein Jugendwerk,
ebenfalls aus der Feder Faurés
sowie zwei Psalmkompositio-
nen von César Franck. Beson-
dere Hörerlebnisse versprechen
die von Bernd Stegmann ange-
fertigten Chor-Bearbeitungen
von Maurice Ravels Pavane
pour une infante defunte und –
als romantischer Gruß aus dem
Norden – Solveigs Lied von Ed-
vardGrieg.

Tickets gibt es an der Abend-
kasse. red

Requiem von
Gabriel Fauré
HEIDELBERGER KANTOREI

Heidelberg. Andere Sichtweisen
entwickeln, Neues entdecken,
das Leben mehr genießen: Wer
mehr über Lebensfreude im Al-
ter erfahren und sich über ver-
schiedenste Aspekte des The-
mas austauschen möchte, ist
eingeladen zum neuen Kurs
„Auf demWeg zumehr Lebens-
freude“ im Seniorenzentrum
Weststadt/Südstadt, Dantestra-
ße 7.

Der Kurs startet am Diens-
tag, 7. Oktober, von 14.30 bis
16.30 Uhr mit einer Einführung
und der ersten Kurseinheit. Es
folgen fünf weitere Einheiten im
wöchentlichen Rhythmus je-
weils dienstags um 14.30 Uhr.
Der Kurs ist offen für alle Hei-
delberger Bürgerinnen und
Bürger ab 65 Jahren. Eine vor-
herige Anmeldung ist erforder-
lich. Im Kurs beschäftigen sich
die Teilnehmenden mit unter-

schiedlichen Fragestellungen,
beispielsweise den Quellen von
Lebensfreude und Glück, dem
Zusammenhang von Lebens-
freude und Gesundheit, der
Rolle sozialer Beziehungen und
Gemeinschaft, dem guten Um-
gang mit Stress und Krisen so-
wie positiven alltäglichen Akti-
vitäten. Ziel des Kurses ist es,
Impulse zu sinnvollem und
freudvollem Tun zu geben, Um-
setzungsmöglichkeiten aufzei-
gen und damit positive Effekte
auf Wohlbefinden und Gesund-
heit anzustoßen.

Anmeldung und Infos
Anmeldung und Infos beim
Amt für Soziales und Senioren,
Seniorenzentrum West-
stadt/Südstadt, Dantestraße 7,
Telefon 06221/ 5 83 83 60 oder
E-Mail szweststadt@
heidelberg.de. hd

Mehr Lebensfreude
im Alter
SENIORENZENTRUM WESTSTADT/SÜDSTADT

Mehr Lebensfreude – wie man diese im Alter erlangen kann, zeigt ein
Kurs im Seniorenzentrum Weststadt/Südstadt ab 7. Oktober. BILD: STADT

Kreis. Viele berufstätige Eltern
nehmen nach der Geburt ihres
Kindes Elternzeit in Anspruch.
Während dieser Phase bleibt
das Arbeitsverhältnis bestehen,
meist verbunden mit einem
Rückkehrrecht in das Unterneh-
men oder den Betrieb. Doch
das Leben kann sich während
der Elternzeit verändern: Neue
Lebensumstände, ein Umzug in
eine andere Stadt oder der
Wunsch nach beruflicher Neu-
orientierung – all das bringt
spannende Herausforderungen
undChancenmit sich.

Einen umfassenden Über-
blick über wichtige berufliche,
finanzielle und familiäre Aspek-
te rund um die Elternzeit bietet
die zweiteilige Veranstaltung
„Elternzeit – und dann? Ihre
Strategie für eine erfolgreiche
Rückkehr in das Berufsleben“.

Interessierte können sowohl
an beiden Terminen als auch an
einer einzelnen Veranstaltung
teilnehmen. Die Auswahl er-
folgt bei der Anmeldung. Die
Zugangsdaten zu den Veran-
staltungen gibt es nach der An-
meldung unter https://
eveeno.com/119902718.

Der erste Teil der Online-
Veranstaltungen behandelt „Ar-
beitsrechtlichte Grundlagen“
und findet am Mittwoch,
15. Oktober, von 11 bis
12.30 Uhr im Rahmen der Frau-
enwirtschaftstage statt. Dabei
stehen arbeitsrechtliche Fragen
im Fokus: Kann ich an meinen
alten Arbeitsplatz zurückkeh-
ren, auch wenn ich in Teilzeit
arbeiten möchte? Wie viele
Stunden darf ich während der
Elternzeit arbeiten?Was tue ich,
wenn mein Kind krank ist? Die-

se und weitere Fragen wird
Rechtsanwältin Prof. Dr. Julia
Gokel in ihrem Vortrag anhand
von Praxisbeispielen beantwor-
ten. Im Anschluss bleibt Zeit für
die Fragen der Teilnehmenden.

Im zweiten Teil der Online-
Veranstaltung unter dem Titel
„Vereinbarkeit zwischen Care,
Cash und Kraft“ am Mittwoch,
12. November, von 17 bis 19 Uhr
werden die persönlichen und
strukturellen Herausforderun-
gen rund um die Vereinbarkeit
von Familie und Beruf betrach-
tet: Wie ist Care-Arbeit und Er-
werbstätigkeit in Familien auf-
geteilt? Welche Auswirkungen
hat die Rollenverteilung auf die
Altersvorsorge? Wie verändert
sich Familienfürsorge im Laufe
des Lebens? Die Referentin Sa-
rah Schlösser ist Vereinbarkeits-
managerin und wirft in ihrem
Vortrag einen ehrlichen Blick
auf Strukturen und Rollenbil-
der. Gleichzeitig fördern inter-
aktive Übungen die Selbst-Re-
flexion der Teilnehmenden und
geben Impulse für Veränderun-
gen.

Die Veranstaltung wird von
einem Bündnis bestehend aus
der Kommunalen Gleichstel-
lungsbeauftragten des Rhein-
Neckar-Kreises, den Beauftrag-
ten für Chancengleichheit am
Arbeitsmarkt der Agenturen für
Arbeit Heidelberg und Mann-
heim sowie der Kontaktstelle
Frau und Beruf Mannheim –
Rhein-Neckar – Odenwald or-
ganisiert. rnk/BILD: PEXELS

„Elternzeit – und dann?“
ONLINE-VERANSTALTUNG: Fragen und Antworten
am 15. Oktober und am 12. November rund um das Thema.

Deutschsprachige, gepflegte

Haushaltshilfe
von privat nach Leutershausen
ab sofort 14-tägig. ca.3-4 Std.

auf Rechnung gesucht.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf

unter 0171 73 26 179
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KRAFTFAHRZEUGE

PKW, Busse, LKW, Geländewagen, Wohnwagen/-mobile,
Traktoren, Bagger, auch mit Mängeln. Zustand egal.

Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.
24 Stunden erreichbar!

06157/9168006 und 0174/6004673

KAUFE AUTOS

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile,
Traktoren, Bagger, Anhänger,

Baumaschinen, zahle bar
und Höchstpreise!

Tel.: 0151/71872306  06258/5089921

Kaufe Wohnmobile, Wohnwagen
Zustand egal, alles anbieten, zahle bar.

Auch mit Mängeln und Schäden.

0177-3105303

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für
Export, Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort
Bargeld, bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.
0151/71872306  Tel.: 06258/5089921

Kaufe alle Schrottautos
Mobil 0151-71872306

Telefon 06258-5089921

KFZ BAR ANKAUF
Alle Fahrzeuge

PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohn-
mobile, Wohnwagen, Oldtimer,
Traktoren, Bagger. Alles anbieten!

(Baujahr, km, Zustand egal).
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.
06158 - 6086988
0173 - 3087449

Kaufe PKW, Busse, Geländewagen,
Wohnmobile, Wohnwagen, auch
mit Mängeln, bitte alles anbieten.
Zahle bar und fair. 0177-3105303
und 06158-7488214

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle,
Quad, UTV, Chopper, Enduro, Beiwagen,

E-Roller oder E-Bikes. Alle auch mit Mängeln
oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar

Tel. 06158-6086991,
0173-3087449

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.
% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

Flohmarkt So. 12.10.25 Mix Markt Sins-
heim, 11-17 Uhr. Info Bach Märkte 0172 /
8638938.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Suche Eigentumswohnung von privat.
06205 3794315
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STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der
HAAS Mediengruppe:
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de, Morgenpost.

�Dein erster Job! -
2 Stunden pro Woche - flexible
Zeiteinteilung jedes Wochenende�

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ -
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp
unter der 0151-52253626 oder schick uns
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de
eine Mail an info@azp24.de

Mehr Informationen findest
du unter: www.azp24.de

Attraktive Frauen und Studentinnen!
Wer hat Spaß am Massieren? Ungelernte
auch gerne. Gute Verdienstmöglichkeiten,
flexible Arbeitszeiten. www.studioevita.de
% 0176 / 81402355

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERSCHIEDENES

Christen in Neckargemünd und Umge-
bung gesucht! Du suchst Anschluss zu
Christen? Du hast Hunger nach mehr von
Gott? Ich freue mich, dich kennenzuler-
nen. Telefon M.Pfleger 0175 9001238
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KONTAKTE

www.bienenstock-heidelberg.de

1000 oder 640 l Wassertanks, gereinigt,
Anlieferung möglich. Fa. Moser,

69181 Leimen. Tel. 0152/54563297

Flohmarkt, jeden Samstag, Speyer,
Flugzeugwerke PFW, 8-16 Uhr. person
Märkte, % 06322 95 99 95

Flohmarkt jeden Dienstag, REWE-Center
Heppenheim, 8-14 Uhr, 06322-95 99 95

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

Winterdienst
Fensterreinigung, Entsorgung & Entrümpelung.

Reinigungen aller Art
Bei Interesse: 06223-4877494

Dachdecker. Altbau, Neubau, Garage,
Dachdeckung, Naturschiefer, Isolierung.
% 0175/7116917

Achtung aufgepasst!
Herr und Frau Büchler kaufen Ihre Pelze an.
Wir zahlen 200,– € bis 8.000,– €
Des Weiteren kaufen wir Mäntel, Trachten, Krokotaschen,
Porzellan, Porzellanpuppen, Schreib- u. Nähmaschinen,
Orientteppiche, Möbel, Bilder, Schmuck, Silber, Münzen,
Bleikristall. Wir freuen uns auf Ihren Anruf. Garantieren
Ihnen eine seriöse Abwicklung mit sofortiger Barzahlung!
Tel. 0 62 04 91 86 073 (auch sonntags erreichbar)

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090
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KFZ-KAUFGESUCHE
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STELLENANGEBOTE
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FLOHMARKT
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VERKÄUFE
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HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

Rita, 78 J., 1,58 groß, verwitwet, eine
schöne und gepflegte Frau, ich habe ein
großes, sonniges Herz, koche noch immer
liebend gerne, bin eine sichere Autofahre-
rin, nicht ortsgebunden, wünsche mir
sehr pv einen liebevollen Mann hier aus
der Gegend. Alles Weitere können wir
gerne bei Kaffee und Kuchen bereden
% 06221 - 6529435

Bildhübsche Witwe 68 J., Gerlinde, bin
zärtlich, einfühlsam, sehr ehrlich u. warm-
herzig, eine gute Köchin, Hausfrau u. Hob-
by-Gärtnerin. Ich lebe allein u. da ich
keine Kinder habe, fühle ich mich sehr
einsam. Welcher humorvolle, naturver-
bundene Mann braucht mich? Besitze
zwei fleißige Hände u. ein treues Herz.
Für ein Kennenlernen einfach gleich anru-
fen pv % 0160 – 7047289

Flohmarkt Sa. 11.10.25 Aquatoll Park-
platz P1, 12-17 Uhr. Info Bach Märk-
te 0172 / 8638938

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Floh-/ Trödel- & Antikmarkt! So. 12.10.:
Hirschhorn, Château- Landon- Platz:
09.00- 17.00 Keine Neuwaren, Aufbau ab
7.00 Uhr, mit Reservierung, ohne Auto am
Stand. Info: Tel./ WhatsApp: 0171-
2024857 & www.flohmarkt-raebiger.de

Großer Flohmarkt 03.10. 68642 Bür-
stadt, EDEKA & ALDI, Mainstr., 9-16 Uhr,
person Märkte 06322 95 99 95

Dringend gesucht HAUSHALTSHILFE
Nach Neckargemünd gute Bezahlung
% 06223 - 4876087



LOKALESFR/SA, 03./04. OKTOBER 2025 7BADISCHE ANZEIGEN-ZEITUNG

Kreis. Im Oktober kreischen al-
lerorts Motorsägen. Ab jetzt
dürfen nämlich wieder Hecken
und Gebüsche geschnitten und
im Offenland Bäume gepflegt
und gefällt werden. Das Bun-
desnaturschutzgesetz erlaubt
den Gehölzschnitt nur vom
1. Oktober bis Ende Februar.

Danach beginnt die Brut-
und Setzzeit, während der wild-
lebende Tiere möglichst wenig
gestört werden sollen. Bei Bäu-
men im Wald und auf bestimm-
ten anderen Flächen wie Parks,
Friedhöfen, Kleingartenanlagen
und privaten Hausgärten gelten
andere Regelungen. Auf Grund-
stücken in Natur- oder Land-
schaftsschutzgebieten, Natur-
parks oder bei manchen ge-
schützten Biotoptypen kann der
Gehölzschnitt aber sogar ganz-
jährig verboten sein.

Auskunft im Einzelfall gibt
gerne die Untere Naturschutz-
behörde des Kreises – lieber fra-
gen, als ein hohes Bußgeld ris-
kieren! Das Naturschutzgesetz
verbietet darüber hinaus ganz-
jährig die Zerstörung von Fort-
pflanzungs- und Ruhestätten
der geschützten Arten, zu de-
nen zum Beispiel alle heimi-
schen Vögel und Fledermäuse
zählen. Deshalb darf man etwa
Nester, Baumhöhlen oder Rin-
denspalten auch beim zulässi-
gen Gehölzschnitt nicht entfer-
nen, ob sie gerade bewohnt
sind oder nicht. Von März bis
September darf die Säge nur in
bestimmten Ausnahmefällen
zum Einsatz kommen. Zum
Beispiel beim Freischneiden
des sogenannten Lichtprofils
zur Verkehrssicherheit (über
Geh- und Radwegen 2,5 m,
über Fahrbahnen 4,5 m).

Muss man überhaupt
schneiden?
Mit der Säge kann Naturschutz
betrieben werden! Sowohl
Streuobstwiesen als auch He-
cken sind unbedingt erhaltens-
wert und gesetzlich geschützt.
Sie bieten sie eine Vielzahl un-
terschiedlicher Kleinlebensräu-
me, Vermehrungsstätten und
Winterquartiere. Blätter, Früch-
te und Samen sind Nahrung für
Insekten und viele andere Tiere
und diese wiederum Futter für
jagende Tiere. Dementspre-
chend groß ist die Artenvielfalt.
Beide Biotoptypen brauchen
aber regelmäßige Pflege, sonst
überaltern sie, verlieren an Wert
als Lebensraum und gehen
schließlich verloren. Daher ist

der regelmäßige, fachgerechte
Schnitt notwendig. Außerdem
werden Hecken angesichts ste-
tig schwindender und zerstü-
ckelter Lebensräume als linien-
förmige Strukturelemente für
die Biotopvernetzung immer
wichtiger.

Noch vor wenigen Jahrzehn-
ten war unsere Kulturlandschaft
im Odenwald und Kraichgau
viel offener; heute werden viele
Flächen nicht mehr genutzt.
Lässt man sie verbuschen, ge-
hen wertvolle Lebensräume für
Tier- und Pflanzenarten verlo-
ren, die an solche Standorte an-
gepasst sind, etwa zahlreiche
Wildbienen oder bestimmte Or-
chideen.

Wie schneidet man
Obstbäume und Hecken
Je jünger die Bäume sind, desto
wichtiger ist der Schnitt, damit
sie lange leben. Wer das Schnei-
den seiner Obstbäume nicht
Fachleuten überlassen will, soll-
te wissen, wie es richtig ge-
macht wird. Verschiedene Or-
ganisationen bieten Schnittkur-
se an. Einfacher ist der Hecken-
schnitt. Unten dicht, oben licht,
mit nur wenigen Bäumen darin
– so soll eine Hecke in der freien
Landschaft aussehen. Bei einer
überalterten Hecke ist es umge-
kehrt. Zur Verjüngung setzt
man sie alle 8-15 Jahre auf den
Stock. Das bedeutet, alle älteren
Triebe mit Axt oder Motorsäge
10-25 cm über dem Boden ein-

zukürzen. Der Schnitt erfolgt al-
so waagrecht, nicht senkrecht
wie bei einer Zierhecke, und
unten, nicht oben! Das sieht zu-
nächst drastisch aus, aber die
Sträucher schieben schon bald
viele Jungtriebe. Um keinen
kompletten Kahlschlag zu ma-
chen, aber dem Neuaustrieb ge-
nug Licht zu bieten, verjüngt
man Hecken abschnittsweise.
Gehölzschnitt führt man an
frostfreien Tagen durch, denn
gefrorene Äste brechen leicht,
was zu unnötigen Wunden am
Baum führen kann.

Was macht man
mit dem Schnittgut?
Pflanzliche Abfälle müssen
nach dem Kreislaufwirtschafts-
gesetz grundsätzlich „verwertet“
werden. Am besten wird das
Schnittgut gehäckselt und zum
Mulchen verwendet oder kom-
postiert. In kleinen Haufen aus
Ästen und Reisig finden Tiere
wie Igel oder Amphibien Unter-
schlupf. Vielleicht freut sich
auch ein Ziegenhalter über fri-
sches Reisig. Kommunale Sam-
melstellen oder gewerbliche
Anbieter nehmen Gehölz-
schnitt an.

Das früher weit verbreitete
Verbrennen ist nur noch aus-
nahmsweise zulässig und sollte
in jedem Fall der Ortspolizeibe-
hörde (Ordnungsamt) rechtzei-
tig vorher angezeigt werden. Ei-
ne andere Möglichkeit ist die
Nutzung der dicken Teile als
Feuerholz in Form von Scheiten
oder Hackschnitzeln. Soll das
Schnittgut von der Fläche abge-
räumt werden, muss dies je-
doch geschehen, bevor Tiere
darin mit Nestbau oder Jungen-
aufzucht beginnen.  red

Was darf man wann schneiden?
GEHÖLZPFLEGE IM HERBST: Fachgerechter Schnitt schützt Tiere, erhält Lebensräume und fördert Pflanzen.

Durch regelmäßigen Pflegeschnitt bleiben Streuobstbäume und Hecken vital. BILD: LEV

Heidelberg. Auf der Grundlage
ihrer historisch gewachsenen
Kooperationsbeziehungen wer-
den die Universität Heidelberg
und die Harvard University ihre
Zusammenarbeit vertiefen und
ausbauen. Dazu haben Prof. Dr.
Alan M. Garber, Präsident der
Harvard University, und Prof.
Dr. Frauke Melchior, Rektorin
der Universität Heidelberg, ein
Memorandum of Understan-
ding unterzeichnet.

Als institutionelles Internati-
onalisierungsprojekt unterstützt
das Land Baden-Württemberg
diese Heidelberger Initiative mit
einer Summe von zehn Millio-
nen Euro. Die Förderung ist Teil
der Landesaktivitäten „Global
Partnership in Science“. Die
Universität Heidelberg und die
Harvard University verbinden
enge wissenschaftliche Kontak-
te; bereits in den 1980er Jahren
gab es konkrete Bestrebungen,
die Beziehungen zwischen bei-
den Universitäten auf eine ver-
tragliche Basis zu stellen. Aktu-
ell spiegelt sich diese Zusam-
menarbeit in zahlreichen ge-
meinsamen Projekten und Pub-
likationen wider, insbesondere
in den Bereichen Medizin, Na-
turwissenschaften, Neurowis-
senschaften sowie den Sozial-
und Geisteswissenschaften.

Die Rektorin der Universität
Heidelberg, Prof. Dr. Frauke
Melchior, erklärt: „Die instituti-
onell verankerte Partnerschaft
mit Harvard University ist stra-
tegisch zukunftsweisend. Die
Kooperation soll als Modell für
eine vertiefte transatlantische
Zusammenarbeit zwischen Eu-

ropa und den USA dienen. Von
dieser Kooperation profitiert
perspektivisch auch die Wissen-
schaft in ganz Baden-Württem-
berg, da wir unseren zahlrei-
chen Partnern Zugang zu die-
sem hochkarätigen Netzwerk
ermöglichen können.“

Harvard University ist seit
Jahrzehnten die US-amerikani-
sche Universität, zu der die Uni-
versität Heidelberg die umfang-
reichsten aktiven Kooperations-
beziehungen unterhält. Diese
zahlreichen Einzelverbindun-
gen – beispielsweise über das
Heidelberg Center for American
Studies, das Heidelberg Center
for Ibero-American Studies, das
South Asia Institute, das Heidel-
berg Institute of Global Health,
das Institute for Molecular Sys-
tems Engineering and Advan-
ced Materials und das Zentrum
für Astronomie – werden nun in
einen klar strukturierten Rah-
men eingebunden.

Das neue Abkommen bildet
zugleich die Grundlage für wei-
tere fachbezogene Vereinba-
rungen, die die wissenschaftli-
chen Einrichtungen der beiden
Universitäten ausgestalten und
vorantreiben werden. Dabei
kommen der Förderung von
Spitzenforschung mit gemein-
samen Projekten insbesondere
in den Life Sciences, den mole-
kularen Ingenieurwissenschaf-
ten, den Naturwissenschaften
und ausgewählten Geisteswis-
senschaften sowie einer nach-
haltigen Nachwuchsförderung
mit dem Ausbau von Aus-
tauschprogrammen eine be-
sondere Bedeutung zu. uni

Institutionelle
Partnerschaft
UNI HEIDELBERG
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*2) ehemalige unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers
*3) Gilt nur auf besonders gekennzeichnete Ware in der Filiale oder im Onlineshop. Bestellungen aus anderen Filialen oder beim Hersteller sind ausgeschlossen. Keine Barauszahlung möglich
*4) Das Finanzierungsangebot bezieht sich ausschließlich auf Fahrräder und -E-Bikes in unserer Filiale. Bestellungen aus anderen Filialen oder aus unserem Onlineshop sind von davon ausgeschlossen. Gebundener Sollzinssatz von 0,0 % (jährlich) gilt für maximal 24 Monate ab Vertragsschluss (Zinsbindungsdauer) in dem Aktionszeitraum von 01.10.2025 bis einschl. 01.11.2025. Sie leisten

monatliche Teilzahlungen in der von Ihnen gewählten Höhe. Führen Sie Ihre Ratenplan-Verfügung nicht innerhalb der Zinsbindungsdauer zurück, gelten die Konditionen für Folgeverfügungen. Angaben zugleich repräsentatives Beispiel gem. § 17 Abs. 4 PAngV. Gültig für Kunden ab 18 Jahren mit Wohnsitz in Deutschland, gültigem Personalausweis oder Reisepass (Nicht-EU-Bürger
i. V. m. gültigem Aufenthaltstitel), gültiger EC-Karte auf eigenen Namen und Mindestnettoeinkommen von 450 € (ohne Kindergeld). Selbstständige: Finanzierung nur für private Zwecke, mind. 24 Monate Selbstständigkeit. Ggf. wird ein aktueller Gehalts-/Einkommensnachweis benötigt. Die Kreditvermittlung des Finanzierungspartners erfolgt ausschließlich für den Kreditgeber BNP Paribas
S.A. Niederlassung Deutschland, Rüdesheimer Straße 1, 80686 München. Widerrufsrecht: Der Darlehensnehmer kann seine Vertragserklärung innerhalb von 14 Tagen ohne Angabe von Gründen widerrufen. Zur Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs, wenn die Erklärung auf einem dauerhaften Datenträger (z. B. Brief, Telefax, E-Mail) erfolgt.
Der Widerruf ist zu richten an: BNP Paribas S.A. Niederlassung Deutschland, Wuhanstraße 5, 47051 Duisburg (Fax: 0203 346954-09; Tel.: 0203 346954-02; E-Mail: widerruf@consorsfinanz.de).

*5) Die Leasingrate wird individuell berechnet.
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Rhein-Neckar. „Es ist ein wahrer
Schatz“ nennt Stefan Dallinger,
Vorsitzender vom Verband Re-
gion Rhein-Neckar, das Papier.
Auf sechs Seiten haben die Lan-
desregierungen von Baden-
Württemberg, Hessen und
Rheinland-Pfalz der Metropol-
region Rhein-Neckar versichert,
dass sie ihre länderübergreifen-
den Zusammenarbeit weiter
stärken wollen. Die Unterzeich-
nung ist der Höhepunkt des
Festakts, mit dem die Metropol-
region im Mannheimer Rosen-
garten ihr 20-jähriges Bestehen
feiert. Damit hätten sie „den
Schwur erneuert“, mit dem die
Länder vor 20 Jahren per Staats-
vertrag die Regionmit besonde-
ren Rechten ausgestattet hatten,
sagt Uwe Schroeder-Wildberg,
Vorstandsvorsitzender vomVer-
ein Zukunft Metropolregion
Rhein-Neckar, zufrieden.

Region muss „Relevanz
und Sichtbarkeit erhöhen“
„Familientreffen“ nennt Kaba-
rettist Arnim Töpel den Abend,
den er mit Daniela Bublitz mo-
deriert. Den Auswärtigen unter
den mehr als 600 Gästen ver-
sucht Töpel mit humorvollen
Dialektbeiträgen, das „metrop-
olitanische Lebensgefühl“ na-
hezubringen. Dagegen schüttet
AchimWambach, Präsident des
Leibniz-Zentrums für Europäi-
sche Wirtschaftsforschung
(ZEW) etwas Wasser in den
Wein der allseits zufriedenen
Festtagsstimmung. Aber viel
Beifall erhält auch er – als er
nämlich vorrechnet, dass

Deutschland seit dem Jahr 2000
um 30 Prozent wohlhabender
geworden sei. Die Metropolre-
gion allerdings nur um 20 Pro-
zent, fügt er an.

Zwar spricht er ausdrücklich
von der „Powerregion“, würdigt
ihre Spitzenpositionen bei For-
schung sowie Patentanmeldun-
gen. Zudem gäbe es Fortschritte
bei der länderübergreifende
Zusammenarbeit, obwohl die
Region bei allen drei Bundes-
ländern eine Randlage habe.
Das alles sei „eine super Basis“,
lobt Wambach. Aber man dürfe
„die Augen nicht davor ver-
schließen“, warnt er, dass die
Wirtschaft seit drei Jahren
schwächle und es „noch einige
Herausforderungen“ gebe. So
müsse man eine bessere Ver-
flechtung von Industrie und
Wissenschaft schaffen wie die
Dekarbonisierung und den de-
mographischen Wandel. „Es ist
noch einiges zu tun“, so Wam-
bach.

Das bezweifeln auch die füh-
renden Köpfe der Metropolregi-
on nicht. Man müsse deren
„Relevanz und Sichtbarkeit er-
höhen“ und nun „das nächste
Kapitel aufschlagen“, sagt
Schroeder-Wildberg, MLP-Chef
und Repräsentant der Wirt-
schaft an der Spitze des Vereins
Zukunft Metropolregion. Gera-
de der enge Schulterschluss
zwischen Wirtschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung sowie
das starke gesellschaftliche En-
gagement mache die Stärke der
regionalen Kooperation aus.
Doch damit Rhein-Neckar bis

2030 eine der attraktivsten und
wettbewerbsfähigsten Regionen
in Europa werde, müsse viel
mehr passieren.

„Regionalentwicklung ist nie
fertig“, argumentiert Dallinger.
Aber der Landrat des Rhein-Ne-
ckar-Kreises spricht zufrieden
von einem „großartigen Ge-
burtstag“. Man habe einen ein-
heitlichen Regionalplan verab-
schiedet und durch viele Pro-
jekte die Region „nachhaltig vo-
rangebracht“. „Mehr Größe er-
reichen als in der Summe der
Einzelteile“ – das sei durch das
große gemeinsame Engage-
ment der Verwaltung, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Zivil-
gesellschaft gelungen. Wenn

nun 20 Jahre nach Unterzeich-
nung des Staatsvertrages zur
Gründung der Metropolregion
wieder die Ministerpräsidenten
nach Mannheim kämen „und
das hohe Lied auf dieMetropol-
region singen, dann ist unser
Ziel erreicht“, soDallinger.

Allerdings sind von den an-
gekündigten drei Ministerpräsi-
denten nur zwei da – Sozialde-
mokrat Alexander Schweitzer
(Rheinland-Pfalz) macht trotz
Zusage für den Festakt lieber
zeitgleich in der Talkshow von
Markus Lanz Bundes- und Par-
teipolitik. Als Vertreter hat er In-
nenminister Michael Ebling ge-
schickt, der mit Komplimenten

nicht geizt. Die Region habe
„gezeigt, wie es geht“. Sie sei
„ein Quell von Mut und Zuver-
sicht“ und habe sich „als vor-
ausschauender erwiesen als
man vor 20 Jahren dachte“, lobt
er. In der Zukunft kann er sich
mehr „Vermeidung vonDoppel-
strukturen“ vorstellen, mit wei-
teren Zusagen hält er sich aber
zurück.

Mehr Lob als konkrete Aus-
sagen zur Zukunft kommt auch
von den beiden Regierungs-
chefs. Baden-WürttembergsMi-
nisterpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) äußert sich
überzeugt, die Metropolregion
werde, „wenn es so weiter geht,
mit hundertprozentiger Sicher-
heit zu den bedeutendsten Re-
gionen Europas gehören“. Seit
er vor zehn Jahren beim dama-
ligen Geburtstag dabeigewesen
sei, „hat sich ja nochmal richtig
was getan“, meint er. Als Zu-
kunftsfeld sieht er die Gesund-
heits- und Lebenswissenschaf-
ten, weshalb das Land den Ver-
bund der Universitätsklinika
Mannheim und Heidelberg
mitgetragen habe. Aber sonst
müsse er „schauen, dass sich
das Land überall entwickelt“,
wehrt er weitere Zusagen für die
Region ab.

Dallinger fordert Hilfe
beim Mobilitätspakt
Etwas konkreter wird Hessens
Ministerpräsident Boris Rhein
(CDU). Zunächst schwärmt er
zwar ausgiebig von der Lebens-
qualität der Region, der Ge-

nussfreude und den Weinan-
baugebieten. Zudem sei es „in
außerordentlichem Maße ge-
lungen, über Parteigrenzen und
Befindlichkeiten hinweg“ die
Zusammenarbeit zu organisie-
ren. Darauf könne man „ver-
dammt stolz sein“. „Was wir
noch hinbekommen müssen“,
so Rhein, sei eine Sträkung der
Wirtschaft und eine bessere
Vernetzung mit der Wissen-
schaft“, regt er eine „Innovati-
onsoffensive“ sowie mehr In-
vestitionen in die Infrastruktur
an. Ihm ist auch klar, „dass nur
Mobilität Prosperität schafft“ .

Gerade für den Mobilitäts-
pakt der Region fordert Dallin-
ger konkrete Unterstützung ein
und lädt die drei Landeskabi-
nette ein, in die Region zu kom-
men und zu konkreten Fragen
„länderübergreifende Antwor-
ten zu finden“.

In ihrer im Rosengarten ge-
meinsam unterzeichneten Er-
klärung bekunden die Länder-
vertreter zumindest ihre Bereit-
schaft, die Kooperation mit der
Metropolregion zu vertiefen –
insbesondere in den Themen-
feldern der einheitlichen Regio-
nalplanung, der Infrastruktur
(Energie, Mobilität und Daten),
der Innovation (Health + Life-
Science und Bioökonomie), der
Arbeit, der Gesundheit und
Pflege, der Verwaltung sowie
der europäischen Zusammen-
arbeit. „Das gibt uns schon mal
ungeheure Kraft“, kommentiert
Schroder-Wildberg die Unter-
zeichnung. PeterW. Ragge

Die Länder erneuern ihren Schwur
FESTAKT: Wie die Metropolregion ihren 20. Geburtstag feiert und was die Regierungschefs dazu sagen.

Unterzeichnung der Erklärung zur Metropolregion mit (v. l.) Stefan
Dallinger, Michael Ebling, Boris Rhein, Winfried Kretschmann und Uwe
Schroeder-Wildberg. BILD: KLAUS LANDRY/METROPOLREGION

Wieblingen. Das Kindertheater
Papiermond ist wieder unter-
wegs. ImOktober zeigt Puppen-
spieler Adrien das Stück „Kas-
perle & die Piraten“. Die kleinen
und großen Zuschauer erwartet
ein aufregendes und lustiges
Theatererlebnis mit so man-
chenÜberraschungen.

Wie der Titel schon vermu-
ten lässt, geht es in diesem
Stück recht abenteuerlich zu.
Kasperle bekommt es mit dem
berühmten, berüchtigten und
gefährlichen Piratenkapitän
Zwiebelbart zu tun. Der ist wie-
der einmal auf der Jagd nach
Gold und will sich am liebsten
gleich alle Schätze der ganzen
Welt unter den Nagel reißen.
Aber da hat er die Rechnung
ohne den Kasper und einem
sehr hilfsbereiten und musikali-
schen Seeungeheuer gemacht!
Erzählt wird das Puppenthea-
terstück wie immer mit einem
Augenzwinkern und viel Freude
an der Improvisation.

Genüsslich wird das Piraten-
thema auf die Schippe genom-
men, und Ähnlichkeitenmit be-
kannten Filmen und Seeräuber-
ikonen sind durchaus beabsich-
tigt. Und natürlich wird keine
Gelegenheit ausgelassen, die
Kinder (und die Erwachsenen!)
kräftig zum Mitmachen zu be-
wegen...

Das Programm dauert etwa
40 Minuten und ist für Kinder
ab drei Jahren geeignet. Eine
Reservierung wird empfohlen.
Karten können über die Web-
seite www.kindertheater-
papiermond.de reserviert wer-
den. red

„Kasperle &
die Piraten“
KINDERTHEATER


